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[bookmark: _GoBack]Der erste Schuss vor 77 Jahren in den Weltraum

Der 3. Oktober 1942, vor 77 Jahren, war ein wunderschöner Herbsttag. Kurz vor 16 Uhr schoss eine A4-Rakete in den Himmel über Peenemünde. Sie erreichte knapp 90 Kilometer Höhe und stürzte mit rund 5.000 Kilometern pro Stunde zurück in die Atmosphäre, fliegt über 200 km weit, überstand die Hitze des Eintritts und versank fünf Minuten nach dem Start in der Ostsee.
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Start der A4 am 3.Oktober 1942
Bildgenehmigung: "Historisch-Technisches Museum Peenemünde"

Der Durchbruch war erzielt. Werner von Braun, der das Raketenhandwerk zu seiner Lebensaufgabe gemacht hatte, sah die Rakete nicht nur als Waffe, sondern auch als Mittel zur Verwirklichung des Weltraumfluges. So darf es nicht verwundern, dass die A 4 vom 3. Oktober 1942 eine Mondsichel zeigte, für den erwarteten Vorstoß des Menschen zu anderen Himmelskörpern.
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Eigenes Foto: Das Bild zeigt eine Rakete vom  Typ A 4 (später V 2 genannt)
Dieser Flug war der Beginn der Raumfahrt – denn die A4 war als erste von Menschen gemachte Maschine in den Weltraum vorgedrungen, der nach einer willkürlichen Definition 80 Kilometer über der Erde beginnt. Der Start war ein Triumph für das Team um den Ingenieur Wernher von Braun
Seine Person ist untrennbar mit der Eroberung des Weltalls und besonders mit der Mondlandung gekoppelt. Wenn seine Arbeit an den Raketen auch umstritten und mit der A4 als Vergeltungswaffe 2 zu verurteilen ist, für die moderne Raumfahrt war es ein Entwicklungsabschnitt. Am 3. Oktober 1942 erreichte die Menschheit mit einer A4 des Wernher von Braun vom Startblock der Versuchsanstalt in Peenemünde zum ersten Mal mit 84 km Gipfelhöhe den Weltraum. Damals legte man den Begin des Weltraumes bei einer Höhe von 80 km fest. Neben Wernher von Braun waren auch weitere Wissenschaftler an der Entwicklung zu dieser dunklen Zeit dabei, Baron Manfred von Ardenne später auf sowjetischer Seite ist hierbei auch zu nennen. Als Entwicklungsstandort war Peenemünde auf Usedom eine mächtige Versuchsanstalt, deren Verwaltungschef Walter Dornberger in seinem Buch viele Details beschreibt hat und die ihre Forschungsarbeiten durch die Zerstörung vom 17. Und 18. August 1943 mit dem englischen Luftabgriff beendet hat. Die Sieger des Krieges hatten es aber eilig, diese Personen schnell zu sich zu holen und ihr Wissen für eigene militärische Forschungen zu nutzen. Das waren die westlichen Siegerstaaten wie auch die russische Seite. 
Über einhundert Fachleute und Wissenschaftler gingen in die USA. Viele weitere Personen samt Familien wurden in die Sowjetunion verbracht. Der Aerodynamiker Werner Albring, dann Professor für Strömungstechnik an der TU Dresden, Lehrer von dem Mitautor Harald Bartzack, hat davon erzählt. Sie waren die ersten Atommächte und haben auch die ersten Raketen um die Erde gebracht.
Die Raketenentwicklung für militärische Zwecke wurde massiv finanziert. Erfreulich und auch in gewissem Sinne „menschlich“ war daneben die Nutzung dieser Waffentechnik für die Eroberung des Weltalls für friedliche Zwecken. Wernher von Braun hat immer auf einem Flug zum Mond gehofft und dafür gearbeitet. In der Sowjetunion war es der Raumfahrtpionier Sergei Pawlowitsch Koroljow, der gegenüber dem bekannten Wernher von Braun in den USA lange Zeit, wie in der Sowjetunion bei allem Militärischen üblich, unbekannt geblieben war. Unbekannt und auch zunächst unerkannt in seinen Fähigkeiten war er unter Stalin eingesperrt. Erst im Juni 1944 wurde er auf Initiative des Flugzeugbauers Andrei Nikolajewitsch Tupolew wieder freigelassen. Welch ein Glück!  Seine Raketenentwicklung R7 führte nicht zu einer Mehrstufenrakete wie bei von Brauns Saturn V, sondern zu einer  Rakete mit verstärkter erster Stufe, welche mehr Antriebe an der ersten Stufe hatte als die Saturn V. Aber beide Raketen funktionierten. Zunächst war Koroljow im Vorteil. Der Start seiner Wostok Rakete am 4. Oktober 1957 mit „Sputnik 1“, den ersten künstlichen Satelliten im All war der Auftakt zur Eroberung neuer Welten.
Der erste Mensch im Weltraum, Gagarin, hat wie auch Koroljow die Mondlandung nicht erlebt. Einen Platz an der Kremlmauer und mit Denkmalen für die Eroberer des Weltraums  im Nordosten des Stadtzentrums von Moskau, in der Nähe vom Fernsehturm Ostankino , auf der Kosmonauten-Allee, erinnert an sie. Mit dem Tod Koroljows war die treibende Kraft für ein Mondprogramm in der Sowjetunion nicht mehr vorhanden. Auch fehlten wohl die erforderlichen immensen Mittel für eine Fortsetzung.
Von Braun schrieb in einem Fragebogen: „Allein 1962 bräuchte man eine Milliarde Dollar, und in den folgenden Jahren eine jeweilige Verdoppelung des Etats“. Die NASA verfügte zeitweise über vier Prozent des gesamten US-Haushalts. Der Grund für diese umfangreiche Mittel: Um auf dem Mond zu landen, müssen die notwendigen Raketen um das Zehnfache verstärkt werden.
Am 20. Juli 1969, „noch vor Ablauf dieses Jahrzehnts“, setzte mit Neil Armstrong der erste Mensch seinen Fuß auf den Mond. Heute, darüber sind sich die Experten fast alle einig, würde so etwas länger dauern.
Fragen der Entstehung und Entwicklung des Erdmondes sind aber bisher noch immer nicht endgültig gelöst. Deshalb ist der Mond für die Raumfahrt auch heute noch,  50 Jahre nach Apollo 11, ein lohnendes Ziel.
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